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Bisherige Maßnahmen zur Förderung des Radverkehrs:
• Einrichtung des Radverkehrsnetzes NRW (RVN NRW) als 

Alltagsradwegenetz mit der Verbindung zwischen zentralen Orten,
• Neuauflage der Radwanderkarte für den Rhein-Sieg-Kreis,

Förderung des Radverkehrs im Rhein-Sieg-Kreis

• Beteiligung am Regionale 2010-Projekt                        
RadRegionRheinland (RRR),

• familienfreundliche Ausgestaltung des Siegtalradweges,
• Bau von Radwegen an Kreisstraßen,
• Teilnahme am Wettbewerb Radschnellwege

des Landes Nordrhein-Westfalen.

Radverkehrskonzept Rhein-Sieg-Kreis

Förderung des Radverkehrs im Rhein-Sieg-Kreis

Kommunale Aktivitäten
Mitglieder in der Arbeitsgemeinschaft 
fußgänger- und fahrradfreundlicher Städte, 
Gemeinden und Kreise in NRW e VGemeinden und Kreise in NRW e.V. 

• Troisdorf: seit 1989 Mitglied
• Meckenheim: seit 2001 Mitglied
• Lohmar: seit 2013 Mitglied

Radverkehrskonzept Rhein-Sieg-Kreis



Radverkehrskonzept Rhein-Sieg-Kreis PVA 22.01.2014

Dr. Ralf Kaulen 3

Förderung des Radverkehrs im Rhein-Sieg-Kreis

Schließung von Netzlücken
• z.B. Sicherung des Radverkehrs                                                  

f V k h t ß

Nach wie vor Handlungsbedarf

auf Verkehrsstraßen

Erforderlichkeit der 
Qualitätssicherung

• z.B. Instandhaltung der Wegweisung

Multimodale Verknüpfung bzw. 
Serviceangebote

• z.B. bislang keine offizielle Radstation im 
RSK Bahnhof Siegburg

Radverkehrskonzept Rhein-Sieg-Kreis
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Neue gesetzliche Rahmenbedingungen

Neue Planungsstandards!

Radverkehrskonzept Rhein-Sieg-Kreis

Neue Planungsstandards

Markierungslösungen

• Erhöhung der Verkehrssicherheit
• Fahrradfreundliche Gestaltung (ERA 2010)
• Ausreichende Sichtbeziehungen

Neue Planungsstandards

Bevorzugung von Markierungslösungen
Hohe Sicherheit, da Führung im Sichtfeld 
des Kfz-Verkehrs
Kostengünstig, da bauliche Veränderungen 

• Zügig und komfortabel befahrbare 
Radverkehrsanlagen

Schutzstreifen

Radfahrstreifen

vermieden werden können
Komfortabel, da die Trassierung dem 
Straßenverlauf entspricht

Radverkehrskonzept Rhein-Sieg-Kreis

Neue Netzelemente: Radschnellwege

Schutzstreifen

Radschnellwege
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F h d t ß

Neue wissenschaftliche Erkenntnisse

6 50

6,00
Innerorts Außerorts

Abgeschlossenes 
Forschungsprojekt

Aktuelles 
Forschungsprojekt•Fahrradstraßen

•T30-Zonen

• (Mischverkehr)
S h t t if

•Fahrradstraßen
T30 Z

6,50

7,00

Forschungsprojekt
AGFK-BW

Forschungsprojekt
BMVBS

Abgeschlossenes
F h j k• Schutzstreifen

• Radfahrstreifen
•T30-Zonen

Gutachten zu einseitigen und alternierenden Schutzstreifen

8,00

7,50 Forschungsprojekt
Verkehrsministerium 

NRW

Handlungsfelder der Zukunft

• Effiziente Vernetzung des Fahrrades mit anderen 
Verkehrsarten, insbesondere ÖPNV

Förderung von multimodaler Mobilität

Schaffen von Verknüpfungspunkten zwischen 
Radverkehr und Öffentlichem Verkehr / motorisiertem 
Individualverkehr
Bereitstellung eines breiten Mobilitätsangebots an 
Verknüpfungspunkten

Radverkehrskonzept Rhein-Sieg-Kreis
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Radverkehrskonzept Rhein-Sieg-Kreis

Potenziale für den Radverkehr im Rhein-Sieg-Kreis

RSK heute 
gemäß 

MID 2008

Potenziale 
gemäß 

Nahmobilität 2.0
zu Fuß 21,1 % 20-30 %
F h d 7 3 % 15 45 %

Verkehrsmittelanteile im RSK:

Fahrrad 7,3 % 15-45 %
MIV-Fahrer 45,7 % 20-35 %
MIV Mitfahrer 17,0 % 5-10 %
ÖPNV 8,9 % 10 %

• Steigerung des Radverkehrsanteil für den 
gesamten RSK von 7,3 % auf 30 % 
realistisch

Radverkehrskonzept Rhein-Sieg-Kreis

• Anteil in den Kommunen in Abhängigkeit 
von den topographischen Verhältnissen 
zwischen15-45% schwankend
− flache Gebiete: 25-45%
− topographisch bewegte Gebiete: 15-25%
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Förderung des Radverkehrs im Rhein-Sieg-Kreis

Aufgaben des Kreises
§ 49 Straßen- und Wegegesetz NRW (StrWG NRW) 
„Radverkehrsnetz“

(1) Di G i d ll i Ab ti it d d• (1) Die Gemeinden sollen in Abstimmung mit den anderen 
Trägern der Straßenbaulast darauf hinwirken, dass ein 
zusammenhängendes Netz für den Radverkehr im 
Gemeindegebiet geschaffen wird.

• (2) In gleicher Weise sollen die Kreise darauf hinwirken, 
dass ein zusammenhängendes überörtliches Netz für den 
Radverkehr geschaffen wird.

Auftrag: Kreis soll lokales und regionales 
Netz für Radverkehr bereitstellen

Radverkehrskonzept Rhein-Sieg-Kreis

Förderung des Radverkehrs im Rhein-Sieg-Kreis

Aufgaben des Kreises
Kreise haben eine besondere Koordinierungs-
aufgabe für regionale Radverkehrsverbindungen

• die kreisangehörigen Gemeinden sollen 
radverkehrsgerecht miteinander verbunden werden

• der Kreis ist Baulastträger der Kreisstraßen und soll auf 
andere Baulastträger einwirken

Kreisaufgabe:Kreisaufgabe:                                                  
Erstellen eines baulastträgerübergreifenden 
Radverkehrskonzeptes

Radverkehrskonzept Rhein-Sieg-Kreis
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Förderung des Radverkehrs im Rhein-Sieg-Kreis

Definition KreisnetzBund

Netzplanung Rhein-Sieg-Kreis erfolgt!

RVN

Land

Kreis

RVN 
NRW

RadRegionRheinland

Kommune

Radverkehrskonzept Rhein-Sieg-Kreis

• Gesamtlänge Kreisnetz: 1.012 km
– Radverkehrsnetz NRW: 414 km
– RadRegionRheinland: 598 km
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Radverkehrskonzept Rhein-Sieg-Kreis

Inhalte des Radverkehrskonzeptes
Maßnahmenkonzept für das Radverkehrsnetz
im Rhein-Sieg-Kreis

1 Entwicklung Abstimmung Ermittlung

Maßnahmenkonzept zur multimodalen 
Verknüpfung des Radverkehrsnetzes im Rhein-
Sieg-Kreis

1

2

Entwicklung
von 

Hauptachsen

Abstimmung
der

Hauptachsen

Ermittlung 
von 

Netzlücken

Maßnahmen/
Prioritäten

Einzelfall-
betrachtung

Definition
Multimodaler Entwicklung

standardisiertes
Definition

ergänzenderVerknüpfungs-
punkte

standardisiertes 
Angebot

ergänzender 
Bedarf

Radverkehrskonzept Rhein-Sieg-Kreis

3 4Maßnahmen zur 
Information

Maßnahmen zur 
Kommunikation

Hauptachsen für den Radverkehr im Rhein-Sieg-Kreis

Bestands- und Potenzialanalyse
zur Ermittlung von Hauptachsen

Radverkehrskonzept Rhein-Sieg-Kreis
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Radverkehrskonzept Rhein-Sieg-Kreis

Parameter:

Entwicklung von Hauptachsen des 
Fahrradverkehrs im Rhein-Sieg-Kreis

Schematische Hauptachsen

1. Priorität: Verbindung von 
Mittelzentren
1a - Streckenidentischer Verlauf 
von RVN NRW und Netz der 
RRR
1b – Streckenidentischer 
Verlauf RVN NRW
1c – Streckenidentischer 
Verlauf Netz RRRUmlegung

Hauptstrecken nach 
Entwicklungspriorität

2. Priorität: Verbindung von 
Grundzentren
2a – Streckenidentischer 
Verlauf RVN NRW
2b – Streckenidentischer 
Verlauf Netz RRRRVN NRW, Netz der RRR

Radverkehrskonzept Rhein-Sieg-Kreis

Radverkehrskonzept Rhein-Sieg-Kreis

Abstimmung der Hauptachsen des 
Fahrradverkehrs im Rhein-Sieg-Kreis

Quell- und 
Zielpunkte, 

Verkehrsströme, 
Topographie etc.

Schematische 
Hauptachsen

Hauptstrecken nach 
Entwicklungspriorität

Abstimmung
mit Kommunen

Abgestimmtes 
Hauptachsennetz

Radverkehrskonzept Rhein-Sieg-Kreis
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Radverkehrskonzept Rhein-Sieg-Kreis

Radverkehrsnetz des Rhein-Sieg-Kreises:
Gesamtlänge: 1.012 km
Hauptachsennetz: 270 km (27%)

Radverkehrskonzept Rhein-Sieg-Kreis

Abgestimmte 
Hauptachsen

Radverkehrskonzept Rhein-Sieg-Kreis

Ermittlung von Netzlücken, 
Hindernissen und Konfliktbereichen auf 
den Hauptachsen

Datenabfrage
Kommunen

Angaben zu 
Streckenparameter

Abgestimmtes 
Hauptachsennetz

Radverkehrskonzept Rhein-Sieg-Kreis
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Netzlücken, Hindernisse und Konfliktbereiche

Ermittlung von Netzlücken, Hindernissen und 
Konfliktbereichen auf den Hauptachsen:

• gesicherte Radverkehrsführung: 63 km  (23,3%)
N t lü k 39 k (14 1%)

14,07%
Netzlücken

• Netzlücken: 39 km (14,1%)
• Hindernisse/Konfliktbereiche: 12 km (4,4%)
• keine Angabe: 156 km (58,2%)
• Gesamt: 270 km (100%)

Radverkehrskonzept Rhein-Sieg-Kreis

23,33%

4,44%

58,15%

gesicherte 
Radverkehrsführung

Hindernisse/
Konfliktbereiche

keine Angabe

Maßnahmen differenziert nach Baulastträgern:
• Landesbetrieb Straßenbau NRW: 33,2 km (65,4%)

− Bundesstraßen 18,7 km
− Landesstraßen 14 4 km

Netzlücken, Hindernisse und Konfliktbereiche

− Landesstraßen 14,4 km
• Rhein-Sieg-Kreis: 0,7 km (1,3%)
• Kommunen: 16,9 km (33,3%)
• Gesamt: 51 km (100%)

1,30%

Radverkehrskonzept Rhein-Sieg-Kreis

65,43%

33,27%
Landesbetrieb Straßenbau 
NRW

Kommunen des Rhein-
Sieg-Kreises

Rhein-Sieg-Kreis
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Radverkehrskonzept Rhein-Sieg-Kreis

Erarbeitung von Maßnahmenvorschlägen 
für Netzlücken, Hindernisse und 
Konfliktbereiche 

Radverkehrskonzept Rhein-Sieg-Kreis

Maßnahmenprogramm: Liste der Planungsprioritäten

Planungsprioritäten:
• Sofortmaßnahmen

− 6 Streckenabschnitte mit 3,5 km
• Straßen NRW: 2,6 km
• Kommunen: 1 9 kmKommunen: 1,9 km

− 3 punktuelle Maßnahmen
• Straßen NRW: 2 Konfliktbereiche
• Kommune: 1 Konfliktbereich

• Kurzfristige Maßnahmen
− 48 Streckenabschnitte mit 34,2 km

• Straßen NRW: 33,6 km

Radverkehrskonzept Rhein-Sieg-Kreis

• Rhein-Sieg-Kreis: 0,6 km

• Mittel- bis langfristige Maßnahmen:
− 6 Streckenabschnitte mit 4,7 km

• Straßen NRW: 2,6 km
• Kommune: 2,1 km
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Maßnahmenkonzept

Planungsempfehlungen 
für ausgewählte Engpässe

Radverkehrskonzept Rhein-Sieg-Kreis

Maßnahmenbuch ausgewählter Netzlücken

Einzelfallbetrachtung von                            
20 ausgewählten Engpässen

Erarbeitung derErarbeitung der 
Planungsempfehlungen:

• Dokumentation und 
Ermittlung des Straßen-/ 
Wegeabschnitts

• Untersuchung alternativer 

Radverkehrskonzept Rhein-Sieg-Kreis

Realisierungsmöglichkeiten
• Erarbeitung von 

Planungsempfehlungen
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Netzlücke 11 [Tr 3]: 
Troisdorf: Hauptstraße B 8                            
(Paulstraße – Lülsdorfer Straße)
• innerorts

Beispiel aus dem Maßnahmenbuch

• einseitiger Zweirichtungsradweg zu  
schmal dimensioniert
• entspricht nicht den Regelwerken

Bestand

Radverkehrskonzept Rhein-Sieg-Kreis

Beispiel aus dem Maßnahmenbuch

Planung

Radverkehrskonzept Rhein-Sieg-Kreis

Planung:
• Anlage von beidseitigen Schutzstreifen auf der Fahrbahn
• Kosten: ca. 11.000 €
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Einzelfallbetrachtung von 20 ausgewählten Engpässen

Maßnahmenbuch ausgewählter Netzlücken

Radverkehrskonzept Rhein-Sieg-Kreis

• 20 ausgewählte Engpässe besitzen höchste Priorität bei Umsetzung 
• Gesamtkosten favorisierte Planungsempfehlungen: ca. 1.300.000 €
• Gesamtlänge: ca. 15,5 km

Radverkehrskonzept Rhein-Sieg-Kreis

Inhalte des Radverkehrskonzeptes
Maßnahmenkonzept für das Radverkehrsnetz
im Rhein-Sieg-Kreis

1 Entwicklung Abstimmung Ermittlung

Maßnahmenkonzept zur multimodalen 
Verknüpfung des Radverkehrsnetzes im Rhein-
Sieg-Kreis

1

2

Entwicklung
von 

Hauptachsen

Abstimmung
der

Hauptachsen

Ermittlung 
von 

Netzlücken

Maßnahmen/
Prioritäten

Einzelfall-
betrachtung

Definition
Multimodaler Entwicklung

standardisiertes
Definition

ergänzenderVerknüpfungs-
punkte

standardisiertes 
Angebot

ergänzender 
Bedarf

Radverkehrskonzept Rhein-Sieg-Kreis

3 4Maßnahmen zur 
Information

Maßnahmen zur 
Kommunikation
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Definition multimodaler Verknüpfungspunkte 

Abfrage 
Kommunen

Verortung und 
Ermittlung des 
Mobilitätsangebots von:

Verortung von B+R Anlagen

Kommunen
• Fernverkehrsbahnhöfen,
• Nahverkehrsbahnhöfen,
• Haltepunkten des 

regionalen und 
überregionalen 
Schienenverkehrs,

• S-Bahnhöfen,
• Zentralen 

Omnibusbahnhöfen,
• Verknüpfungshaltestellen
• …

Angaben zu 
Verknüpfungspunkte

Verortung im
Hauptachsennetz

Radverkehrskonzept Rhein-Sieg-Kreis

Lageplan Multimodale Verknüpfungspunkte

Radverkehrskonzept Rhein-Sieg-Kreis
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Radverkehrskonzept Rhein-Sieg-Kreis

Entwicklung eines standardisierten 
Mobilitätsangebots an 
Verknüpfungspunkten

Öff tli hÖffentliche 
Mobilitätsangebote:
• Öffentliche 

Leihfahrräder
• Mietfahrräder
• Öffentliche 

Serviceelemente:
• Radstation
• Parkhaus
• Servicestation
• Überdachte 

Fahrradabstellanlage
Leihautos

• Taxis
• Carsharing
• Mietwagen

g
• Wartesaal
• Witterungsschutz
• Schließfächer
• …

Radverkehrskonzept Rhein-Sieg-Kreis

Radverkehrskonzept Rhein-Sieg-Kreis

Entwicklung eines standardisierten 
Mobilitätsangebots
ÖV-

Haltestelle
Miet-

fahrräder Taxi Carsharing Mietwagen Fahrradverkehr Fußgängerverkehr Motorisierter 
Individualverkehr

r Wartesaal / Toiletten /

Verknüpfungspunkte bzw.
Quell- und Zielpunkte

Öffentliche Mobilitätsangebote Verknüpfungselemente Individualverkehr

Fe
rn

-
ve

rk
eh

r

Fernverkehrsbahnhof x x x x Radstation

Wartesaal / Toiletten / 
Gepäckschließfächer / 

Einkaufsmöglichkeit / Speise- 
und Getränkeangebot

P+R Parkplätze / 
Kiss+Ride Parkplätze

zentraler SPNV-Bahnhof 
(RE-Halt) x x x Radstation/Parkhaus

Wartesaal / Toiletten / 
Gepäckschließfächer / 

Einkaufsmöglichkeit / Speise- 
und Getränkeangebot

P+R Parkplätze / 
Kiss+Ride Parkplätze

wichtiger SPNV-Bahnhof 
(RB-Halt, S-Bahn) 20/30 min 
Takt

x Fahrradboxen / überdachte 
Fahrradabstellanlage

beheizter Wartebereich/ Speise- 
und Getränekangebot

P+R Parkplätze / 
Kiss+Ride Parkplätze

sonstiger SPNV-Bahnhof 
(RB-Halt, S-Bahn) 60 min 
Takt

überdachte 
Fahrradabstellanlage Bänke mit Witterungsschutz P+R Parkplätze 

Stadtbahnhaltepunkt Fahrradboxen / überdachte 
Fahrradabstellanlage Bänke mit Witterungsschutz P+R Parkplätze Ö

ffe
nt

lic
he

r V
er

ke
hr

N
ah

ve
rk

eh
r

Radverkehrskonzept Rhein-Sieg-Kreis

wichtige Verknüpfung 
Bus/Bus

Fahrradboxen / 
Fahrradabstellanlagen Bänke mit Witterungsschutz P+R Parkplätze

Bushaltestelle einschl. 
Endhaltestelle Fahrradabstellanlage Bänke mit Witterungsschutz

P+R Parkplätze x Fahrradboxen / überdachte 
Fahrradabstellanlage

Parkplatz an bedeutendem 
Alltagsziel/Freizeitziel

Fahrradboxen / überdachte 
Fahrradabstellanlage
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Definition des ergänzenden Bedarfs an Mobilitätsangeboten

Soll- / Ist-Abgleich von standardisiertem 
und vorhandenen Mobilitätsangebot
Ermittlung der notwendigen 
ServiceeinrichtungenServiceeinrichtungen

Radverkehrskonzept Rhein-Sieg-Kreis

Definition des ergänzenden Bedarfs an Mobilitätsangeboten

Ermittlung Multimodale Verknüpfungspunkte:

Kategorie Anzahl Maßnahme
erforderlich Kosten

Öffentlicher Fernverkehr
(Bahnhof Siegburg/Bonn)

1 1 ca. 1.125.000 €
(Bahnhof Siegburg/Bonn)

Öffentlicher Nahverkehr 87 67 ca. 16.200.000 €
Motorisierter Individualverkehr 26 13 ca. 43.000 €
Sonstige 2 0 -

Gesamt 116 81 ca. 17.368.000 €

• Kosten für idealtypischen Ausbau                            

Radverkehrskonzept Rhein-Sieg-Kreis

yp
des Mobilitätsangebotes!

• Priorisierung der Maßnahmen                                       
zur sukzessiven Umsetzung erforderlich!
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a. Bisherige Arbeiten zur Förderung des 
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Radverkehrskonzept Rhein-Sieg-Kreis

Weitere Schritte zur Radverkehrsförderung

Umsetzungsstrategie
Radverkehrskonzept

• Maßnahmenkonzept für das Radverkehrsnetz
• Maßnahmenkonzept für multimodalerä

ge
rn

Maßnahmenkonzept für multimodale 
Verknüpfungspunkte

• Überschlägige Kostenermittlung
• Definition von Planungsprioritäten
• Einzelfallbetrachtungen

Planungsprioritäten Kreis

m
un

g 
m

it 
B

au
la

st
t

Realisierungsprogramm Kreis

Definition von Haushaltsansätzen

Politik & 
Verwaltung

Radverkehrskonzept Rhein-Sieg-Kreis

A
bs

tim
m
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Sukzessives systematische Umsetzung

Radverkehrskonzept Rhein-Sieg-Kreis

Radverkehrskonzept Rhein-Sieg-Kreis

Inhalte des Radverkehrskonzeptes
Maßnahmenkonzept für das Radverkehrsnetz
im Rhein-Sieg-Kreis

1 Entwicklung Abstimmung Ermittlung

Maßnahmenkonzept zur multimodalen 
Verknüpfung des Radverkehrsnetzes im Rhein-
Sieg-Kreis

1

2

Entwicklung
von 

Hauptachsen

Abstimmung
der

Hauptachsen

Ermittlung 
von 

Netzlücken

Maßnahmen/
Prioritäten

Einzelfall-
betrachtung

Definition
Multimodaler Entwicklung

standardisiertes
Definition

ergänzenderVerknüpfungs-
punkte

standardisiertes 
Angebot

ergänzender 
Bedarf

Radverkehrskonzept Rhein-Sieg-Kreis

3 4Maßnahmen zur 
Information

Maßnahmen zur 
Kommunikation
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Erfolgskonzept Kommunikation

Kommunikation
Werkzeug für mehr Verkehrssicherheit,

Basis für Verständnis, Klärung und Veränderung

RahmenbedingungenVerkehrsverhalten

Einheitliches Kommunikationskonzept

Gemeinde Herrsching – Integriertes Gesamtverkehrskonzept

Einheitliches Kommunikationskonzept
im Rhein-Sieg-Kreis

AGFS
Leitlinien für neue Mitglieder:

Mitgliedschaft in der AGFS NRW

Fahrradfreundlichkeit dokumentieren 

1. Kommunalpolitische Zielsetzung
2. Prioritätensetzung für die 

Radverkehrsförderung
3. Fahrradfreundliche Infrastruktur 

schaffen
4 Service für den Radverkehr4. Service für den Radverkehr
5. Fahrradfreundliches Klima fördern
6. Nahmobilität fördern Wichtige Grundlage: 

Radverkehrskonzept
Radverkehrskonzept Rhein-Sieg-Kreis
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Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!

Radverkehrskonzept Rhein-Sieg-Kreis


